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Benutzerhandbuch zur Scale-Out-Funktionalität  
 
 

Wichtig: 

 

1. Der Client-Modus ist der Standardmodus. 

2. Sobald auf dem System die Serverfunktion der Scale-Out-Funktion aktiviert 

ist, werden alle anderen Dienste gestoppt.  

3. Es wird empfohlen, nur identische HDD Modelle in einem NAS zu 

verwenden. 

4. Wenn Auto-Management aktiviert ist, stellen Sie sicher, dass die 

Standby-Größe des Brick-Volumes gleich oder größer wie/als die Größe des 

beschädigten Volumens ist. 

5. Es wird empfohlen, mindestens zwei Scale-Out Systeme zu verwenden, um 

einen Single Point of Failure zu vermeiden (dies hängt auch von der 

Replica-Einstellung ab). 

6. Beim Zurücksetzen eines Scale-Out-Servers werden alle Daten gelöscht. 

7. „Brick“ bedeutet Speichervolumen im Kontext dieser Anleitung, 

beispielsweise eine Festplatte oder ein formatiertem RAID 1, etc. 

8. Auch wenn theoretisch eine Scale-Out Verbindung kann über das Internet 

mit dem Einsatz von VPNs realisiert werden kann, empfehlen wir die 

Verwendung in einer lokalen Netzwerkumgebung mit mindestens einem 

Gigabit Bandbreite.  
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Allgemeine Erklärung von Scale-Out 

Die Scale-Out-Funktion ermöglicht es, Volumenkapazität durch das Verbinden zahlreicher 

unabhängiger Thecus NAS-Systeme im gleichen Netzwerk-Subnetz dynamisch zu erweitern. Der 

bemerkenswerteste Vorteil bezüglich der Thecus Scale-Out-Funktion ist, dass die Auswirkungen 

der Erweiterung minimal sind. Zusätzliche Kapazität wird nahtlos integriert und die Daten werden 

automatisch auf die neue Speicherkapazität verteilt. Auch einzelne Laufwerke in bestehenden NAS 

können dem Scale-Out Verbund leicht hinzugefügt werden. 

 

Da auch die Daten über verschiedene Geräte verteilt sind, wird die Redundanz von  

RAID-Systemen in vielen Fällen obsolet, da Scale-Out Systemredundanz über Geräte hinweg 

bietet (mit der Anzahl der Kopien wählbar), mit dem zusätzlichen Vorteil, dass Daten sogar noch 

zugänglich sind, auch wenn ein ganzes NAS ausfällt.   

Scale-Out beruht auf einer Client-Server-Architektur und erfordert in der Regel mindestens zwei 

Thecus NAS-Systeme. Eines fungiert als Client und das andere als Server. 

 

Um zu verstehen, wie Scale-Out funktioniert und wie leicht es einzurichten ist, lassen Sie uns 

systematisch die die unten aufgeführten Schritte durchlaufen. 

 

Die Scale-Out-Funktion kann unter der „Storage“ Kategorie im „Einstellungen“ Panel ausgewählt 

werden. 

Erste Schritte und Scale-Out Client-Rolle 

In diesem Beispiel werden das Thecus N2810, N5810PRO und 

N12910SAS für die Eirichtung und die tatsächliche Nutzung verwendet. 

Das N5810PRO wird als Scale-Out-Client dienen und die anderen 2 

Einheiten als Scale-Out-Server fungieren. 

 

Um ein Scale-Out-Server zu werden, muss der Benutzer ein Volumen 

erstellt haben, das ein RAID über mehrere Festplatten oder eine einzelne 

Festplatte (als JBOD eingerichtet) sein kann (diese Erstellungsfunktionen 

finden Sie im RAID-Menü des OS). Das RAID-Volume kann durch die 

Standard-Erstellungsprozedur (siehe die Bedienungsanleitung) erstellt 

werden oder durch die Aktivierung von „Auto Management“, welche sich 

in den erweiterten Einstellungen befindet. Für dieses Beispiel haben wir 

zuvor ein Volumen erstellt. Im Folgenden finden Sie einen Screenshot 

des RAID-Erstellung Menüs, der den Volume-Status zeigt, in unserem 

Fall ein JBOD über zwei Platten. 
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Die System IP-Adresse wird benötigt, um Scale-Out Client eine Verbindung herstellen zu lassen. 

Die IP-Adresse. Die Beispielsystem IP für dieses Gerät ist 172.16.65.143. 

 

 

Jetzt können wir die funktionale Scale-Out Rolle für diesen Kandidaten einstellen. Die 

Scale-Out-Funktionen können unter der „Storage“ Kategorie gefunden werden. Klicken Sie auf 

Scale-Out und der Einstellungsbildschirm wird wie folgt angezeigt. Die Standardrolle von Scale-Out 

ist der Client-Modus. 
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Aktivieren der Scale-Out-Serverrolle 

Der Standardmodus von Scale-Out ist Client-Modus. Um eine Serverrolle auswählen, folgt die  

Eingabe eines Passworts in „Cluster-Passwort“. Dann klicken Sie auf die „Start Scale-Out“ -Taste. 

Dieses Cluster Passwort wird von unseren Server Elementen verwendet, um einander zu erkennen 

und sie von anderen Scale-Out-Gruppen zu unterscheiden. 

 

Sobald die Scale-Out-Serverrolle erstellt wurde, wird sich das System automatisch ausloggen. Bitte 

melden Sie sich erneut an, und da nun die Scale-Out-Server aktiviert wurde, werden Sie feststellen, 

dass viele Funktionen deaktiviert wurden (wie iSCSI, Samba, afp ftp, etc.). Wenn sie nun auf die 

Scale-Out-Einstellungen-Seite gehen, werden Sie feststellen, dass des Status Scale-Out auf die 

„Server“ Rolle eingestellt ist. 

 

 

 

Es gibt nun auch ein paar weiteren Registerkarten für weitere Einstellungen.  
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Speicher-Pool 

„Speicher-Pool“ ist der Registerkarte, die den zur Verfügung stehenden „Peers“ für 

Scale-Out-Server Mitglieder auflistet. Die „Peers“ sind als Einzelsysteme zu sehen. In dem 

„Peer“ Informationsbereich, können wir sehen, dass zwei „Bricks“ zur Verfügung stehen; Die 

„Bricks“ werden als „Volume“ Count des zugehörigen Systems angezeigt; Diese Probeneinheit hat 

zwei Volumes angelegt. Siehe Screenshot unten. 

 

 

Um mehr „Bricks“ aus anderen Systemen zu sehen, klicken Sie auf „Peer Hinzufügen“, und das 

System wird das lokale Netzwerk durchsuchen und eine Liste alle verfügbaren „Peers“ zur Auswahl 

geben. Siehe unten für eine Beispielliste: 

 

 

 

Lassen Sie uns das N12910SASp2 wählen, klicken Sie dann auf „Weiter“, und das System wird 

das Administrator-Passwort abfragen. 
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Geben Sie das Kennwort des Administrators des zugehörigen Systems ein und klicken Sie dann 

auf die Schaltfläche „Hinzufügen“.  

 

 

Das System beginnt, mit dem ausgewählten Kandidaten zu kommunizieren und eine 

Popup-Meldung wird angezeigt, sobald der Vorgang abgeschlossen ist. Da das System die 

Scale-Out Rolle des neuen Systems erst anschalten muss, kann es eine Weile dauern; also bitte 

etwas Geduld, während die Aufgabe erledigt wird. 

 

Nun wird der Speicherpool einen neuen Peer haben, und vier zusätzliche Bricks sind dem 

Speicherpool beigetreten. Siehe Screenshot unten. 
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Lassen Sie uns prüfen, wo diese Bricks herkommen. Loggen Sie sich in das gerade hinzugefügte 

NAS ein (http://172.16.64.137) (Beispiel IP) und überprüfen Sie die RAID-Volumes und Sie können 

feststellen, dass sich die Volumes der Liste unserer Scale-Out Bricks angeschlossen haben (4 

Volumes, also auch 4 Bricks). 

 

 

Innerhalb einer Scale-Out-Server-Gruppe werden die Mitglieder ihre Einstellungen in regelmäßigen 

Abständen synchronisieren. Wie sie sehen können haebn die erste Scale-Out Probeneinheit 

N2810@172.16.65.143 und der verbundene Peer N12910SASp2@172.16.64.137 die gleichen 

„Speicher-Pool“ Listen. 

http://172.16.64.137/
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Um einen „Peer“ von Scale-Out-Server-Gruppe zu entfernen, wählen den zugehörigen Peer aus, 

dann klicken Sie dann auf „Peer Entfernen“, dann bestätigen.  

 

 

HINWEIS 
Das System wird keinen Peer hinzufügen, 
wenn: 
1. Der ausgewählte Peer bereits in anderer 
Server-Gruppe verwendet wird.  
2. Das Admin-Passwort ist nicht korrekt ist.  
3. Das ausgewählte System Scale-Out nicht 
unterstützt.  
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Volumes 

Nach dem „Peer“ und „Brick“ Setup abgeschlossen sind, können wir jetzt ein „Scale-Out 

Volume“ für Scale-Out erstellen um. 

 

Scale-Out Volume Hinzufügen: 

 

Das Scale-Out Volume kann auf jedem Scale-Out-Server erstellt werden, solange dieser sich in der 

gleichen Gruppe befindet. Beginnen wir mit der IP unseres Scale-Out-Servers http://172.16.65.143 

(Beispiel) um ein erstes Scale-Out-Volume zu erstellen.  

 

 

Klicken Sie auf „Hinzufügen“ und die „Allgemeine Einstellungen“ erscheinen wie folgt: 

HINWEIS 
Der Peer kann nicht entfernt werden, wenn er 
auf der lokalen Host-Ebene ist. 

http://172.16.65.143/
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Schritte: 

 

1. Input Volume Name: Es wird diesen Namen verwenden, um den freigegebenen Ordner zu 

erstellen. 

Lassen Sie uns „firstSCvolume“ -Eingang als Beispiel nehmen.  

 

2. Replica: Dies ist die Einstellung, wie viele Datenkopien, pro Volumengruppe erstellt werden 

sollen. Der Standardwert ist 3. In diesem Beispiel ist die Gesamtzahl der Bricks 6 (N2810 x2 und x4 

N12910SASp2). Bei Verwendung des Standardwertes 3, wird dieses Volumen 2 Gruppen haben 

und jede dieser Gruppen 3 Datenkopien. 
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3. Cache-Größe: Größe des Lese-Cache, der Standardwert ist 32 MB.  

 
 

4. Write Behind Cache-Größe: Größe des Write Behind Puffers, der Standardwert ist 1 MB.

 

 

5. IO (Input / Output) Thread Count: Anzahl der Threads, die gleichzeitig zu einem bestimmten 

Zeitpunkt durchgeführt werden, der Standardwert ist 16. 

 

 

Die zur Verfügung stehenden Bricks für die zugehörige Scale-Out-Server-Gruppe sind hier 

aufgelistet. 

HINWEIS 

Das obige Beispiel verfügt über 6 Bricks, aber man könnte 2 
oder 3 oder 4 als Replica Werte Werte wählen.  
 

1. Die zur Verfügung stehenden Bricks müssen größer 
oder gleich groß sein, als/wie das Replikat oder das 
Volume wird nicht erstellt. 
 

2. Wählen Sie 3 als Replica Wert, wird das Volume zwei 
Gruppen haben. Data I / O wird mit drei Datenkopien 
zur gleichen Zeit auf dieses Volumen von zwei 
Gruppen gelesen und geschrieben werden. 

 
3. Wählen Sie 2 als Replica Wert, wird das Volume drei 

Gruppen haben. Data I / O wird mit zwei 
Datenkopien zur gleichen Zeit auf dieses Volumen 
von drei Gruppen gelesen und geschrieben werden. 

.  
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Klicken Sie auf „Übernehmen“, um die Einstellungen zu bestätigen, dann werden Sie Ihr erstes 

Scale-Out-Volume erstellt haben, schauen Sie bitte auf den Screenshot unten.  

 

Dieses Volumen hat zwei Gruppen und jede Gruppe enthält drei Datenkopien. 

 

 

 

Die Scale-Out Volumenkapazität wird durch Thin Provisioning optimiert. Benutzer können mehrere 

Scale-Out-Volumes nach Bedarf erstellen. 

 

Lassen Sie uns ein zweites Volume mit Namen „secondSCvolume“ auf Replica Ebene 2 erstellen. 

Die gleichen Schritte wie oben sind durchzuführen. 

HINWEIS 
Das System wird Brick Volume-Gruppen 
automatisch zuordnen. Diese können nicht 
manuell zugewiesen werden. 
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Erstes Scale-Out Volumen „firstSCvolume“ in zwei Gruppen, drei Datenkopien.  

 

 

Zweites Scale-Out Volumen „secondSCvolume“ in drei Gruppen, zwei Datenkopien. 
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Volume-Expansion und Reparatur 

Ein Vorteil von Scale-Out ist die Fähigkeit zur dynamischen Expansion. Es gibt eine Registerkarte 

auf der Menüleiste namens „Operation“. Klicken Sie darauf und es werden Optionen zur 

Kapazitätserweiterung und Reparatur angezeigt. 

 

 

 

Wenn die Erweiterung für ein bestimmtes Volumen durchgeführt wird, wählen Sie das zugehörige 

Volumen und klicken Sie auf „Expand Capacity“, dann wird das System zur Verfügung stehende 

Bricks prüfen und mit der Volumenexpansion forfahren. Wenn es erforderlich ist, erweitern Sie die 

Kapazität aller Volumes, indem Sie „Expand All Volume Capacity“ wählen. 

 

Bricks können über diesen Bildschirm auch repariert werden. Im Anschluss an das gleiche 

Szenario wie oben, kann der Benutzer einen bestimmten oder alle Volumes reparieren. 

 

Im Beispiel unten, ist ein Brick auf Peer 172.16.65.143 beschädigt und das System hat das 

Problem erkannt. Der Volumenstatus wird als Abnormal angezeigt, gefolgt von der beschädigten 

Brick Liste. 
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Lassen Sie uns das Brick reparieren, indem wir es durch ein neues ersetzen. So haben wir ein 

neues Volume mit dem Namen „1N2810SCrepair“ erstellt, welches dann als Austausch-Brick 

fungiert. 

 

 
Jetzt gehen wir auf die Scale-Out Volume-Seite und wählen „Repair all Volumes Capacity“. 

 

 

Nun ist das Volume repariert und wieder in einem normalen Zustand.  
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Scale-Out Volume Bearbeitung: 

Die erstellten Scale-Out Volumes können durch einen Klick auf die Schaltfläche 

„Bearbeiten“ bearbeitet werden. Die Scale-Out Volumes können durch einen Klick auf die „Stop 

Volume“ Taste gestoppt werden. Nach der Bestätigung wird sich der der Scale-Out Volumenstatus 

auf „Aus“ ändern, und es ist dem Scale-Out-Client nicht mehr zugänglich. Alternativ kann dieses 

Scale-Out Volume durch erweiterte Einstellungen angeasst werden, die sich auf Cache-Größe, 

Write Behind Cache-Größe und IO Threads beziehen. 

 

Regeln um Verbindungen zu akzeptieren oder abzulehnen können für das Scale-Out Volumen 

spezifiziert werden. 

Klicken Sie auf „Sicherheitseinstellungen“ und der Bildschirm unten erscheint. 

 

Klicken Sie auf „Regel hinzufügen“, um eine neue Verbindungsdefinition hinzufügen oder 

„Entfernen Sie alle Regeln“, um die Liste zu löschen.  
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Auto-Management 

Scale-Out kann ermächtigt werden, intelligent zu arbeiten, indem sie „Auto 

Management“ einschalten. Es gibt 3 verschiedene Einstellungen, die aktiviert werden können. 

 

 

1. Wenn Checkbox eins aktiviert ist und wenn das System mit einer neuen leeren Festplatte (clean) 

gestartet wird, dann wird das RAID-Volume standardmäßig aktiviert und das RAID-Volume 

automatisch zu einem unbenutzten Brick. 

2. und wenn eine Festplatte in (Hot-Plug-in, clean) eingesteckt wird, dann wird das System 

automatisch ein RAID-Volume erstellen und das RAID-Volume automatisch zu einem unbenutzten 

Brick. 

3. Wenn die dritte Checkbox aktiviert ist und wenn ein Brick aus der Volume-Gruppe beschädigt ist, 

wird das System nicht verwendete Bricks verwenden, um es zu reparieren. 

Scale-Out Stoppen 

Wenn der Scale-Out-Server stoppen muss, klicken Sie auf die „Stop Scale-Out“ -Taste. Der Status 

für den Scale-Out-Server wird sich auf „Offline“ ändern. 

 

Scale-Out-Server auf System-IP 172.16.65.143 wird gestoppt: 
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Wenn Sie nun die Mitglieder der zugehörigen Scale-Out-Server-Gruppe prüfen, wird der Status des 

Systems mit der IP 172.16.65.143 als „Offline“ angezeigt. 

 

 

 

Scale-Out-Server zu stoppen beeinträchtigt nicht die Daten die in dem Scale-Out-Server-Volume 

vorhanden sind. Ein Re-Start des Scale-Out-Servers setzt dieses Scale-Out Mitglied wieder in den 

Online-Status. 

Scale-Out Zurücksetzen  

Wenn der Scale-Out-Server aus der Scale-Out-Gruppe entfernt werden muss, klicken Sie auf 

„Scale-Out Reset“.  

 

ACHTUNG: Sobald sie bestätigen, werden alle Daten innerhalb des 

Scale-Out-Volumes zerstört und es gibt keinen Weg, diese zurück zu 

bekommen.  

 

 

Erstellen Sie einen freigegebenen Scale-Out Ordner 

Nachdem das Setup der Scale-Out-Server-Gruppe abgeschlossen ist, wird der Scale-Out-Volume 

zur Verwendung bereit sein. Als nächstes gehen wir durch, wie ein Scale-Out-Client sich zu einem 

Scale-Out Volumen verbinden kann. 
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Beginnen wir mit der IP eines N5810PRO (Beispiel http://172.16.64.185) im 

Scale-Out-Client-Modus. Das System-Standardmodus für die Scale-Out-Funktion ist auf Client 

festgelegt. 

Um eine Verbindung mit dem Scale-Out Volumen herzustellen, gehen Sie bitte auf 

„Freigabeordner“ unter „Privilege“ im Einstellungsfenster.  

 

 

Klicken Sie auf „Erstellen“ und Bildschirm erscheint wie unten.  

 

 

Schritte: 

 

1. Ordnername: Um auf Dateiprotokollebene Zugang zu haben, lassen Sie uns „firstSCfolder“ als 

Ordnernamen wählen.  
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2. Beschreibung: Füllen Sie dies aus, wenn nötig.  

3. Ö ffentlich / Read-Only / Browseable: Aktivierung / Deaktivierung je nach Bedarf. 

4. Mount Scale-Out Volume: Aktivieren Sie dies und geben Sie die Scale-Out Volume IP-Adresse 

und Volume-Namen ein. 

 
Die IP-Adresse, kann die jedes Scale-Out-Server Mitglieds sein, hier haben wir 172.16.64.137 und 

172.16.65.143. Die Volumennamen die wir zuvor erstellt haben sind „firstSCvolume“ und 

„secondSCvolume“. Lassen Sie uns 172.16.65.143 und „firstSCvolume“ wählen, klicken Sie dann 

auf Ü bernehmen. 

 

 

Jetzt wurde “firstSCfolder “in die freigegebene Ordner-Liste hinzugefügt. Er kann wie ein Standard 

freigegebener Ordner verwendet werden. Lassen Sie uns über Windows verbinden und wir sehen, 

dass „firstSCfolder“ da ist; sehen Sie auch die die Abbildung unten. Sie könnten nun die gleichen 

Schritte durchführen, um mehrere Scale-Out-Ordner zu erstellen, auch auf den gleichen 

Speicherressourcen (siehe Thin Provisioning). 
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Unterstützung 

Wenn Sie Fragen haben, technische Problemen auftauchen oder Unterstützung brauchen, 

um Ihr NAS oder Scale-Out einrichten, wenden Sie sich bitte gern jederzeit an Thecus 

technischen Support unter: http://www.thecus.com/sp_tech.php 

 

 

http://www.thecus.com/sp_tech.php
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